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Manuskripte sind in deutscher und polnischer Sprache einzu- 
reichen. Wraureefordert elingesancdies Mantskv+ipte werden, nur 
zurückgesandt, wenn Freiporto beigefügt ist. 


Der Gesundheitsrat. 
Von Dr.med. Werner K ro 11 


ständiger Stellvertreter des Leiters 
der Gesundheitskammer Krakau. 
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Der gesamte Einsatz wäre aber viel zweckmässiger, wenn der 
Naehtarenstenun-aur die yersentedenen He loere verteilt würdes 
welche tatsächlich in jedem Ort, auch in jedem Einarztsitz, vor- 
handen sind. Es wäre dann dafür vorge getragen, dass tatsächlich 
Jeder Kranke in jedem einzelnen Falle nachts die erforderliche 
Hilfe von Seiten eines ausgebildeten Heilberuflers tekommt. 

Der Arzt könnte dann immer noch in all den Fällen rechtzeitig 
auch nachts mobilisiert werden, wo das eben von Seiten des Sach- 
kundigen für erforderlich gehalten wird. Es wird aber dann eine 
unnötige Belastung des Arztes und vielleicht auch der Hebammen 
durch derartige unnötige Nachtklingelei vermieden werden knnen. 
Der idealste Fall wäre vielleisht wiederum ein Gesundheitshaus, 
eine einheitliche Dienststelle, in welcher das Nachttelefon, 


TEE 


SEIL, das «tague e fona ze ge massig -basne tao Are 
Besetanne des Telefons Son, dem. wer ais O Era Aufsichtsfi inren.- 
den geregelt wird, sodass umschichtig immer dieses Gesund- 
heitsfaus und damit der Gesundheitsrat zu errei ist 
und dassedörtzjemandsschenTan, ele: REM, amenazan der 
Nachtg)ocke sytzt>,swelcher:. 16, der, ‚Lage hat, „ qu beurseilen, 
op lin. diesen Ea llep derni Einsatz eings Ze ldschzrsnesnes 
Krankenpf.legers, einer Krankensenwester genügt, um den Kei: 
nen nächtlichen Notstand oder vielkicht nur die nächtliche 
Berast Faune echte Dë ‚oder: Ober EE, such tatsächlich’ an es 
nen Hall erter E, 14 weichen dex sosartige Einsatz des 
Arztes notwendig und unumgänglich geboten erscheint. Bei e 
ner ‚derartigen Organisationshättwen, Slner-d Teiienagen sawsbahe 
nicht zum Nachtdienst eingeteilt sind, die Gewähr, dass 
gier ta usan c hue mr zuserehlafenzkönnen e n nta e aw E Mad, 
dreimal in der Wuche vielleicht scgar ausschlafen können- 
und dass sie dann, wenn sie zum Nachtdienst eingeteilt sind, 
nun von sämtlichen Patienten in Anspruch genommen werden, 
sodass sie dann tatsächlich auch zum Einsatz Kommen, Es ist 
dann lediglich die Frage einer zwecsikmässigen Organisation 
Imre leTnenerdass ete EE Hein RULES mit seiner Ar- 
beitskraft auch zum zwecknässigen Einsatz Kommt und dass 
damit, was das Wichtigste und Ents ee SO 
joden else lnea Te Sen” EE etw MEMO Kranken die 
Gewähr. gebe em Liste dassre mn EE EE Beer rete eii 
fe geleistet tekommt. Es kann dann nicht mehr vorkommen, 
dass der. Krankesnerumliegtinungd werge bin ehran: ¿a Le mar beer: 
während vielleicht im gegeberen Augenblick gerade santi 
che Heilberufe irgendwie unabkömmlich „beschäftigt sind, 

Wear’ kein "RührenVe eds data EES satz 
der Einzelnen dauernd überwacht und regeit. 
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Gerade. für den Binarztsi ten üst eine dersrtigs-einheit-- 
Lichemtegelungrdesirgesamten ¿es he e Ee moOnWerlI 
dig wie; nur irgendetwas. Gerade dort ist ja so leicht ern- 
mal derg Nots Lande gegeben maass der e ue io Ee 
allzu Taf isi in AnS pruci ge name E oe 
wegs und deswegen nicht erreichbar ist. Es muss deswegen 
gerade hien iim Interess en dies eege see Betreuung 
der Bevölkerung ein Weg gesucht und Bee E Merle ne um SE 
sen Notstand zu veseitigen er sämbliche+*zur SL NENNE ste 
henden Heilberufe »gleichmässig zur Ze ung dieses Dienste S 
cmo tte El und me vaa 2 ur ile ter, plek weiss, GE ERRE etos se 
Menge:7on Hormel ren Schwiefieskeiten zu überwinden sind 
um;besonders die Frage der Bezahlung durch Gees neue 
Regelung so zu gestalten, dass. jeder Eiínzige bei dieser. 
Regelung. auch auf -seine Kosten kommt. Aber es ist ja schon 
gesagt worden, dass man gerade. die Tätigkeit in Heilberuf 
keineswegs nach der Eile messen kann, und dass das Abwagen 
der einzelnen: Leistungen der Heil: ‚erufe nach der Zahl der 
vollbrachten Besuche usw. keine sinngemässe Bezahlung auf 
die Dauer sein kann. Es ist deswegen auch schon die ein-- 
heitliche Verrechnungsstelle in der Gesundheitskammer auf-- 
gerichtet worden, um auf dem Wege dieser gemeinsamen Abrech- 
nungsstelle. dann auch die Verteilung der Honorare- so var” 
nenne DE ET nn EE EE Se Sic EES Dienst betei- 
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ligte Heilberuf auf seine Koster kommt und seine Existenz sc 
gesichert sieht, wie es notwendig sein muss, um die Dienst- 
frewdigkeit und die Arbeitsfreudigkeit-auf die Dauer zu ier- 
halten. 


Es ist bekannt „der lässt sich feststellen, welche 
Einkommen bisher die verschiedenen Hezlverufe aus ihrer Pra- 
xisserzie kbenabena Bs” tasst sion auch Te ¿Summa errechtier, 
welche auf einen ganzen Heilberuf, z.B. die Hebammen ocer 
die Zahnärzte , "im Laufe-einer=bestimmten” Zeit 11 eme be 
stimmten Gebiet entfiel. Damit lässt sich auch die Summe 
bestimmen, welche von sämtlichen, jetzt in der Gesundhelts-- 
kammer zusammengeschlossenen Eeilberufen in Laufe eines 
bestimmten Zeitabschnitts ysrāient wurde. In dieser Summe 
Narea ee EE men” SEL Dorue - 2Zuenerderzein EE Te 
stimmbares Verdienstverhältnis. Und aus diesen Verhältnis 
lässt sich. dann ein Schlüssel berechnsn, sodass jeder ’ein- 
¿ECHA Der am Seinen Plays al dee DPBESCHALTLAT FESTE 
auch eine ausreichende und gerechte Belohnung bezw. Hono-- 
rierung für seine Tätigxeit-ernalten kann. "len bin mir voll- 
Kommen, bewuss darüber, dass von der gerechten Regeluns gerade 
der Bezahlungsfrage sehr viel für die Arbeitsfreudigkeit 
der, Heilberufe aviensen, wird Aber are Trrumglage 2 ele 
de Kam EE RE Ee ung- send ste umale Fa Beben Fa ee 
EES EL "Sarmliche ee Ee TE Ss unas 
heitskammer eine Berufsvertretung. bekommen, welche geeignet 
und in der Lage ist, nun die hereontigten Ansprüche gel- 
TENA Mach an, -sodass ie. gesgetementadis rin der ES EES 
würfen auftretenden Fehler rechtzeitig ausgemerzt werden 
können und ausserdem steht Gle Gesurdheitskanner uctlkormen 
auf dem Standpunkt, dass wir kein starres System in irgend- 
GREG eer i weiren EE EW SO E 
eine bTologische- Organisation schaffen; "welche siúch- den je 
weiligen Bedürfnissen immer elastisch anzupassen in der Lage 
ist. Die Voraussetzungen für eine derartige. Durchführung 
der Arbeit sind durchaus gegeben. 


Wir Wollen uns aber bei der Lösung dieses. Prot Ense in 
keiner Weise vom Krämergeist leiten lassen, wellen nicht die 
Schwierigkeiten übertreiben, die gerade in der Regelung einer 
gerechten Bezahlung tatsächlich vorhanden sind, sondern wir 
wor len uns "Garaufrverlassen, dasg vel guten Miller Dk EE rt 
durchaus gangbarer una gerechter Weg gefunden werden kan“. 
Wir wcllen aber in der ersten Linie dies-Probtem anschauen 
unter dem Gesichtspunkt: Wie können wir eine Organisation 
schaffen, welche ausgezeichnet in der lage ist, tatsächlich 
den Aufgaben des Heilberufs gerecht zu werden, welche in 
der Lage ist, die Hilfe unter allen Umständen für die Bevol.- 
kerung sicherzustellen, welche die Bevölkerung von den Heil-- 
berufen erwartet. Das Ansehen der Heilberufe in der Öffentlich- 
keit wird um so höher sein, je mehr die Heilberufe durch eine 
zweckmässige Organisation in der Lage sind, den erwarteten 
Ansprüchen der Bevölkerung Rechnung zu tragen. Demzufolse 
wird in der Zukunft der Stolz und die Ehre eines jeden Arztes 
sein, der auf entscheidenden Posten an seinem Einarztsitz 
seine Pflicht versieht, sich nun mit seinen nachgeoräneten 
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anderen.Heilberufen zu einer derartigen Arleitsgemeinschaft 
zusammenzufinden und diese Zusammenarbeit durch zweckmässige 
Erziehüng,so-weit- zu fördern, dass er wirklich als muster- 
BülTeBer-Betreier+Seiner?ty meinde PR kann, Dann erst, 
wvennJsdieseswabsoluterVexgträauensverhaltais- zwischen den Arzt, 
den auderemsHcidaberurfen-undsger Se Elke rung in grossen und 
ganzen durch die tatsächlichs Leistung gewährleiste eel 
wird, dann erst wird der Arzt mit cen anderen Heilberufen 
2ys SEENEN TE Mt EE E ML EE et Taetisreit. die Bel red une 
A A ja ursprünglich Snte 2 ss er Ote cn oie 
erwählte. Auf der anderen Seite aber wird gerade aurch das 
vestrauenfderrBerölkerungräuch der bert lass des Arzteszauf 
GLEHBEVOEKELUREF umso stärker we Ze Rtg den Kette 
systensder-Gesundheitsrätssausgebauft 1s1t.-D2ano.suca wird 

Ger ARE ARENA nare der Krankenbegandy ex SETA; er IWAL 
soviel Wert darauf legen, nun möglichst viel kranheits- 
falle gewissermassen als Ska’ we ayer DE Det to Te 1DENATSON- 
derfreszswird, selena seme HAYS erster Linie Sr 
Seege vorbeugende Gesu ndneitsfürs rge DS 
LN SEE YY eme idos 5 y ZW 8 RW SCHE U UDS ena CasssmorlTehet 
mente SE S SE autt. ten und dass er in erster Linie 
Le Lehrer und Erzieher des ihm 
Be Een Vo S tunes zu einen, wan maite ler aci ren Ina 
esten Seen GE E EE FE be EK 
RE Re Cape WE e des Anernanderre Eh 
E e re E er, Va e eve e Singer, E bel sten. tüne 
eine Förderung der Krankheiten una Unterhaltung der Krank-- 
HEBE dana er des, Ue eo Sr Brot wich. Suasseht.+ en weiss, 
ecards di esse; Poni dem ess el una erregt are hellste Em mpüörung 
sänk Wieher "Berufskaämeraden ung e met äre ben, Bel bet e 


Wir haben ET Een EC Ee 
Krankheiten zu EEN Wir sind 
re Ver Sum AO Ve@ler Im O en SU 
Aber wir wii len dron einen noch zwe Së 
durch eine noch bessere Organisation den Übeln so zu 
gehen, dass sie nach NOg..icnkelt im ¿idealsten Falie vollkom- 
men ausgeschaltet Sid daa: WIE werden BENENNEN Ze: 
Vorhandensein der Krankheiten in der Bevölkerung unser Brot 
exMecbe a sondern nreh-tengere sT Ur soraenae Lenrhiaive- Lan tE 
keit “durch welche, wir vermindern, dass HKrankbestentause 
brechen: 


ray eera EASE 
hlosse n autge: 


kee ber Tabs giel, Kbsscht Tie d te” pralis isc SE EE 
führung der Einrichtung der Gesundheitsräte nun vis ins 
bimze fe. gehende. Anzrdnungen -zu treflen,„ Ich a Se hNi 
der Privatinitiative des einzelnen Arztes ve viel freien 
Spielraum wie nur irgendmöglich lassen. Er soli das grosse 
Ziel erkennen und so1l1 dann auf dieses Ziel zustrebeno Wir 
geben ihm nur auf dem Wege der Disziplinarordnung die er: 
forderlichen Machtmittel in die Hand, damit er mit Nachdruck 
seinen Aufgaben gerecht werden kann. Die Aufgabe wird aber 
sein die Regelung eines Srdnungsgemässen Gesundheitsdienstes 
auf dem Lande, sudass einmal jeder Krange seinen Anspruch 
auf Heilbehandlung wirklich !'efriedigt findet, dass auf der 
anderen Seite die Heilberufe möglichst gleichmässig PASE 
Erfúliunsg dieser Pflichten herangs?zcgen werden und dass 
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ERKENNEN ae 
DEE bunden na e e Y wieder seiner ceigentETongn 
EE EE Ee E EE ME TEE sen hervorragendes, 
zertgemäasses Arztliches Wissen BEE nur sich” zu verschaf- 
ten, sondern Sich adentquesca dauerndest ort RE Sera 
ten” UNO auch ale Air 22 gewinnen, um jeden einzelnen schwe- 
enS A EE A Ee Geben ads E EE 
grünuilichst untersüchen SI KO: nen, Eründglichst- Saualeren 

zu können und auf Grund eines sorgfältigen Studiums des 
Krankbeivsbildes denn auch SÉ wirklich zweckmässige Be- 
handlung durchzuführen oder zum mindesten zu veranlassen. 
DerArZE ol Qaadıron dass zereiwas mehr frete "Eege Ponit, 
nicht nur sein Augenmerk dem jeweils kranken Menschen zuwer.- 
den» Sonder er son Deg E gewöhnen Cl Er eran” den 

Ges undheits zustand der gesamten Gemeinde mitzuarbeiten nat 
durch.Belehrung, AuTkTlärtunglund@Telbewusste Gestindheits- 
Führung met” dem‘ drel T eeh ENEE keelen 
12Ch 25% te, PELIS ER OET E E TEE ge 
zustand in seinem Gebiet ein verbildlicher ist. Nicht die 
Statisipia der’ mes Ter arankhe toto nr ai we Ber AU 
EE O (Sas BES. ZO MARZO Sy SOMO Pa Ao Sa” 
di E A A A el 
tro demo caia 2er? Tugekune’ neuchen EC RE, a8 
yermriGepa es Ke zönnsen. Zu dieser Ku SE Gesund. - 
heitsführung gehört selbstverständlich in erster Linie die 
Achtsamkeit auf die Bevölkerung hinsichtlich der Reinlichkei.. 
Es: muss der Ehrgeiz des Arztes sein und mit diesem der Ehr-- 
gel zyesans 11chHer Unterm nasagertlei rnerite EE Bes 
völkerung, unterder diege tatig- sind, frei ist von Unge-- 
A1STOT A MAS sro OA E dass sie prover und adrett 

ist und dass sie damit von vornherein die Gewähr dafür bie-- 
tet, dass sie: Nesentlich weniger arfäliig Ist. Fur Imrzındralrhe 
Infektionskrankheiven als _ eine Gegend, in der diese funda- 
mentalen Forderungen in der Gesundheitspflege aa genü-- 
gend beachtet werden. 

Das gleiche "wan hier für ger Einärztsitz gesagt Wur- 
de -gilt natürlich in vers? le ELE e SE den 
Mehrarztsitz, wo mehrere Ärzte, womöglich praktische Ärzte 
und Fachärzte, nebeneinander ihr Tätigkeitsfeld haben.Hier 
werden die Aufgaben der verantwortlichen Gesundhettsführung 
von den sogenannten "ersten Arzi” Übernemnmen, welcher als 
der befähigste, Sieg EE zuverlässigs te und vor allen 
Dingen charakterfesteste Arzt für diesen Zweck tesnonders be- 
rufen werden Wa DELE AMAULE aDC Werd es sel, „aen arztlis- 
chen Dienst überhaupt zu regeln, Jafür zu sergeu, dass Sonn- 
tagsdienst, Nachtdienst usw. abgewechselt werden, und vor 
allen Dingen auch dafür zu sorgen, dass die Ärzte nicht mehr 
konkurrenzmässig gegeneinander arbe ciren- Gert Cer dact ere 
zum Dienst an der Gesundheitsbetreuung richtig zusammen eln-- 
gesetzt werden. Es ist erforderlich, dass in einem Fali, wo 
der einzelne Arzt vierierolt glaubt, dass ein Spezialarzt 
noch zugezogen We, ut lite, er dann aucn salsa ch ohne 
irgendeine Falesóne Seneu “der Scham der en Arzt ner-: 
anzieht, damit wirklich dem Kramien geholfen wird, und dass 
gegebenenfalls auch Aommissisren von ae: gebil Laet- werden, 
wenn sie sich mit einem besonders schwierigen Krankheitsfall 
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befassen müssen. 


ue EE lesen Pine Du ZüUberwächen, 25 OA mt Ee L 
auch wiederum mit besonderen Vollmachten disziplinarer Art 
ausgestattet sein. Ihm soll es auch wieder überlassen wer- 
dedo din nas einzelnen se Innen Grosses SS Un gh cr Sapo E ur 
deis rats e nach se Inem DEEL E Empfinden? Semen 
besondene ziorgenTsatoräschen,. Können so" 20 gesta lento delos 
oTa > O Le 


Joers cesen: onossen Gesundher ts tae sind nanmbder kreis? 
gapund els xa una. de r Hauptgesundheitsrat mehr Körperschaf- 
ten, welche eine aufsichtführende Tätigkeit haben, um darü- 
ber zu Nasen dass or ale RE dee Weisungen, welche 
BERNS El ESCH vorgesetzten Dienst ale, lee Terre herunterkom-- 
men: + al CHE 10.016 Onus Sec mas ESCHE Ee ER e EE ran 
deren Seite auch die Taca dE Fee en Gesundheitsräte 
nebeneinander Abzustimmen, damit keine örtlichen Überschnei- 
KEE E Eee ns. Und. dass der Ta EE EE tE Ane Tn 
grösseren Gebiet crdnungsgemáss aufgeteilt und abgegrenzt 
wirds 


Wahrend mestnerznunmehr Tast Cin ateo Tate ce Nier 
im Generalgouvernement und insbesonders in der Gesundheits- 
EE ee ee Lech GeLegenhcitszuspeöpachten » Bass zwischen den 
einzelnen ¡Hell Dberufen Immerhin “ein "we el eebe, ee D e ETH 
DO ganz unbegründetes,gegenseitigeis Misstrauen herrsent. Es 
ES LSO TONE uote rer dama Lechner dass Mer EE 
Be een one Se DEET wurde dass de Se mes EELER 
LO E ens o den und e E de. Worm das sale Zu 
iecesma Laude le Trend 1856550 € SUMA Dl cara e assi dee 
am Hed Ce tenia et ee D e Ss TEE Ee 
gewissen Tyrannei der Arzte ausgesetzt ser ba te AE ica 
E EE ohne wel tesescvorsLellen EE GEET 
SIE E EE NEE DE Een mar Befürchtungen TEA 
EE we CELL Gg dle in EE EE bra eme: DES EE = 
Mee lee D spramohen? Jum Eet E e E EE EE EE 
Heilberufe zu schikanieren ¿der ihnen sonst in ungerechtfer- 
tister Weise das Leben schwer zu machen. Es ist aber von 
vornherein auf diese sicherlich gegebene Möglichkeit Rück- 
SICH L„EgEeronmen Worgerss 1S7.15 LE Oe LT ne 
dienstlichen disziplinaren Befugnisse nicht ungestraft 
überschri wenzyerdenzkönnen, AUS erden St Nono tienen 
zu bedenken: Es liegt ja bei dieser gänzlich anderen Auf- 
fassung über die Durchführung des gesundheitlichen Dienstes 
mens el entire ur keinen» am ade rw zen aber zen 
Arzi na reende)ne-NVeranlassüngz VOR, eet,  auss Cründen 
des Konkurrenzneides die anderen Berufsstände nicht genü- 
Sender au Mitarbenitsarnsderzgechrabe ur ee EELER EE EE 
puz Le res Grete Zen ges us else Me Veoh zz ar re 
¡SAO AO O E E kl 
macht und nun die gesamte Last des praktischen Heildienstes 
mehr oder weniger den nachgeordneten Heilberufen überträgt 
und überlässt. | 


Um ar EE EE ne Missnelliekertveresweiichenzünachst 
wahrsehen Ee E E EE E EE nee rear O eure, 
ENEE Y Dr EE bes EI ee Sur "GEET LWe Eg 
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eA nec riichte t morden welcher i erster Tinie Are More 
ten der Beschwerde klärt. Selbstverständlich wird ganz allge- 
mein der sogenannte Dienstweg im Verkehr innerhalb der Ge- 
sundheitskammer eingehalten. D.h. Weisungen gehen herunter 
auf dem Dienstwege von dem Leiter der Gesundheitskammer im 
Generalgouvernement zu dem Leiter der Distriktsgesundheits- 
kammer, zu dem Leiter des Hauptgesundheitsrates, zu dem Lei- 
ter. des Kreisgesundheitsrates und von diesem’ entweder zu 

dem Leiter des Grossen Gesundheitsrates oder zu dem Leiter 
des Gesundheitsrates, welche beide nicht einander günter- 
stehen, sondern gleichmässig dem Kreisgesundheitsrat unter- 
geordnet sind. Neben diesem Dienstweg, der also immer zwangs- 
läufig durch die Hände von Arzten oder Amtsärzten gehen 
muss, ist noch ein eigener Fachdienstweg eingerichtet und in 
allen seinen Einzelheiten bereits vorgesehen. Es ist dadurch 
die Gewähr dafür geboten, dass der Angehörige eines bestimm-- 
ten Heilberufes z.B. eine. Hebamme, welche sich in einem Dorf 
eu Z t cda N Von dem Leiter des dortigen Gesund- 
heitsrates, irgendwie benachteiligt oder schikaniert fühlt, 
sich nun an ihre Berufsvertreterin bei dem Kreisgesundheits- 
rat wenden Kann, damit diese oun die Beschwerde yubor den 
Kreisarzt weiterleitet. Wenn sie die Befürchtung hat, dass 
vielleicht der Kreisarzt und .der Leiter des Gesundheitsra- 
tes, von welchem die ‚Beschwerde stammt, Mun vielleicht unter 
einer Decke stecken, kann sie selbstverständlich ihrerseits 
diese Beschwerde auf dem Fachdienstweg weiterleiten direkt an 
die Berufsvertreterin der Hebammen bei dem Hauptgesund- 
heitsrat. Und wenn auch dort die gleichen Bedenken beste- 
hen, so kann sie die Beschwerde direkt weiterleiten an die 
Berufsvertreterin bei der Distriktsgesundheitskammer. Und 
schliesslich kann die Vertrauenshebamme bei der Distrikts- 
gesundheitskammer ihrerseits auf dem Fachdienstweg diese 
Beschwerde sogar heraufgeben zu der Vorsitzenden für die 
Hebammen bei der Gesundheitskammer im Generalgouvernement. 
Von dieser Kann sie dann wirkungsvY911l dem Leiter der Gesund- 
heitskammer direkt zur Erledigung vorgetragen werden. Es 

ist also durchaus die Gewähr dafür geboten, dass gerade durch 
diese Einrichtung des Fachdienstweges jeder Heilberuf im 
Rahmen der Gesundheitskammer zu seinem Recht kOmmen kann, 
und dass er davor geschützt wird, dass irgendein Arzt sich 
nun Übergriffe. exlaubt, die ‚nit der Durchführung seine» 
Dienstpflichten nichts zu tun haben. | 


Das gleiche, was hier von dem Fachgebiet der Hebammen 
gesagt.wurde, gilt selbstverständlich in gleicher Weise für, 
EE EE E EE EE, des Feilascheren, Eege 
Apotheker, -für die. ZabhnbehandteY une überhaupt“ fúusijeden. Heils 
beruf, der ein Fachgebiet in der Gesundheitskammer hat. 

Wie durch die Einrichtung des Fachdienstweges die Gewähr 
dafür geboten ist, dass der Angehörige irgendeines Heilbe- 
rufes nicht von dem Leiter eines Gesundheitsrates irgendwie 
benachteiligt werden kann, so ist selbstverständlich auf der 
anderen Seite dafür Sorge "getragen, dass nun notorische 
Querulanten und Leute, die nicht den guten Willen zur Mitar- 
beit aufbringen können, nicht den Betrieb durch dauernde 
Beschwerden lähmen können. Aus diesen Grunde ist es bei 
Beschwerden, z.B. auch wegen disziplimarischer Massnahmen, 
vorgesehen, dass der Leiter eines höheren Gesundheitsrates, 


Boa 


2: Binder item eines“Xreisgesundahertsrates, nissen 
entsprechenden disziplinaren Befugnissen bei der Zurück- 
weisung einer ungerechtfertigten Beschwerde das Strafmass 
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11. Zahntechniker. 


Wie ich schon in meinem einleitenden Artikel (S.b. 
Zárowie i Zycie) ausgeführt habe, ist durch den Art.13 der 
Verordnung lübex" del Zahnpraxtseschon um Jahre 1927" Bes: 


mein der Begriff eines selbständigen Zahntechnikers aufge- 


hoben werden. Obiger Artikel besagt nämlich, dass die 
Ausübung von.zahntechnischen Eingriffen und Tätigkeiten 
aussehliesslich nur salchen Personen gestattet ist, die 
das ¡Recht zur: Ausühung"der zahnärztiichen "Praxis besitzen, 
insbesendere den Zahnärzten. 


Da» im Augenblick des Tnkrafttretens der been Ver: 
ordnung verschiedene Personen auf Grund der deutschen ew, 
österreichischen Gewerbe\tdnung eine gewisse Berechtigung 
zur Ausübung von zahntechnischen Tätigkeiten hätten, hat 
die neue ‚herausgegebene Ver‘“rdnung im Absatz 2 des Art.15 
eine Ausnahme dieser generellen Bestimmung eingeführt und 
dieser: Zahntechnikergruppe das erwerbene-“Recht-bestátigt. 
Diese gerechte Übergangsbestimmung war notwendig, um dem 
bisherigen Zustand ein für allemal ein Ende zu bereiten und 
dke Beserchaung-"=Selbstandiger Zahntechniker" endeu ttig 
ausser Kraft zu setzen, d.h. ein solgher darf in Zukunft 
nicht mehr am Patienten arbeiten, K N 
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waren genau umgrenzt, und zwar: 


1) Die Führung der Bezeichnung "Zahntechniker" 


2) Die Erlaubnis, ein Sprechzimner, Wartezimmer und ein zahn- 
technisches Laboratorium zu unterhalten. 
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und zur Einsetzung der fertigen Prothese in die Mundhöhle 
Mit anderen Worten: Ein Zahntechniker darf selbständig eine 
Prothese anfertigen und diese in die Mundhöhle einsetzen 


3 


PA 


KÉ 


Ee aux 1 "den TE Ts das need ld ae AT O 
y Q 


erforderlich MS Lis E die Vorbehana l ler Zähne dureh 
einen, Arzt, oder -Zahnarert vorangeganzenitien.- 


Die Berechtigung der a E ebe GE und 273 erwähnten zan- 


eraa 一 


techniker E GL SE, VEER Sch ze} in] e SE Arbei-- 


aie RT nn? TEhnärzten vorbe Sapen SINA 


aa AL ep 1 7 E: am DS hir AU M IN EA "De REA A AMA EDS 0 STD AT mm "IT ID Cf e, O i S PD ATTOR O ADA TIA min me APA A A AG AMO, DO 


Der Titel "2ahntechnirer* jet gesetzlich geschützt un 


a 

d 
einer bestimmten qualifizierten Pre onengrupp? zuerkannt. & 
darf EF von solchen Personen gefünrt werden, Gdle im Besitze 
3 

上 


GA NOTI esca .cinigung des Ammenalintste indes e re NSEC une 
soziale MIS Oe El Te MEn ute TE zur- Phr te 
Ale gC SeT ae ege? Im Verlnstfallo dieser Bescheinigung igt 
die EäAntrasuns in das re E Vorzeicimnas des MHnilstsriuns uf 
Soziale Fürsorge Man DATO ALO OL SE o Saa le 


3 1 


A EM IN EE ech Ee EE Set 
ae RING 


Kongresspolen:noeco cine Grunpe „von Ferse 

EELER ee, intenmins st erivunan ore. le EE E nung 
"Zahntechniker" zuerkannt Ze Ke es IAmnen auch Ale Obi- 
ger kechte eingeräumt hat, Ba! mieunger Y 
ACASO se EAR GE a. SE dE SEN ee ege ASIA 
Verzeiehnis-eingetragen.- Zine ramentlichio Risto ldicsra Zone 
techniker. befindet sich im Besitz der Gesundh»altskammer.- 


or kd De > > eg 
- -. - eg 
a de Se 
pr. 


BREITET Er SFT SC 
ECK renor mer Ar Ee T 


tf 
e T5 bs 

LOS Uber md Abe 
Y 


ws 
SE 
n E F 


f di Een 
SCENE 
AE 

LLO 


